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Dienstag den 16 . November I 8 A2 .

Stuttgart.
Bekanntmachung in Betreff
einer Kollekte kür die ourcp

Gewitter beschädigten Ge¬
meinde » .

In unserer vorläust .en Bekannt¬
machung vom 29 . Juli c. I . haben
wir uns Vorbehalten , nach Beendigung
der nölhlgen amtlichen Erhebungen
über den Umfang ves im Lause dieses
Jabreö burch Gewitter angerichteien
Schadens einen allgemeinen Auiruf
zu Sammlungen für die bedrängte¬
sten Gemeinden zu er -assen , im Falle
dieß als nöthig erscheinen sollte.

Die zu diesem Zwecke ringekorder-
ten Berichte sind nun eingekommen
und haben uns lewer zu der lieber-
zeugung geführt , daß der Schaden,
weichen in diesem Zabr die Gewitter
tbeils durch Hagel , «Heils durch Ueber-
fchwemmungen , Sturmwinde rc. verur¬
sacht haben , von sehr bedeutendem
Umfang ist.

Es sind , insoweitAnzeigen hierüber
vorliegcn , nicht weniger als 175 Ge¬
meinden , in 24 Oberamlbbezirken,
welche in diesem Jadre durch Hoch-
gewltter stark beschädigt worden sind.

Von diesen Gemeinden haben nun
zwar 61 rn anerkennungswertver Be¬
rücksichtigung des weit größeren Un
glucks , das andere Harrer beschädigte
Gememben betroffen bat , auf lremde
Unterstützung aus eigenem Antrieb
Verzicht geleistet . Dagegen erscheint
nach den vorliegenden ausführlichen
Darstellungen bei den übrigen 1t4
Gemeinden , von welchen manche auch
noch von Brandunglück , Epidemien
und sonstigen außerordentlichen Ereig¬
nissen heimgesucht morden sind — der
Noihstand um so größer , als ein be¬
deutender Theil der Einwohner durch
die vieljährige Kartoffelkrankhett und
durch unergiebige Getreide - und Wein-
Ernrey vorher schon erschöpft war.
«die vor uns liegenden Schilderungen

des Jammer « , in welchem man so
viele von Lebensmitteln und zum Theil
sogar von der nöihigsten Kleidung
emblöste Familien veriezt sievt , seit
die Aussicht auf eine ergiebige Ernte
durch Hagel , Ueberschwemmung,Sturm-
winde und sonstiges Unwetter für sie
vernichtet ist , sind herzergreifend und
besonders traurig ist , was aus den
Berichten hervorgedi , daß cs sich hier
nicht blos von seil länger her Armen,
sondern auch von zahlreichen Familien
aus der Mittelklasse bandelt , welche
bet nicht bed viendem Grundbesitz
sich früber ehrlich durchzubruigen im
Stande waren , sezt aber durch eme
Reibe von ungünnigen Jabren so zu-
rückzekornmen sind , daß sie der Un¬
terstützung in dodem Grave bedürfen.
Die Anzahl der ,n den oben bezeich-
neten 114 Orten vorhandenen unter-
siützungebedüiskigen bagelbeschädigien
Familien belauft sich nach den amtli¬
chen Berichten auf 6104.

An der Hazelversichcrungkasse be-
theiligt waren nach den Berichten nur
einige wenige Familien der minder
bemilteiien Klaffe und auch diese Mei¬
ßens nur mit einem Therle der ge¬
hofften Ernte.

Auf Unterstützung von dem bemittel-
teren Tbeile der Einwohner haben die
hülfsbedürstizen Beschädigten sich in
dev Regel keine Hoffnung zu machen,
weil Jene selbst von Schaden belrof-
fen worden sind ; und Beiträge aus
anderen Orten sind dis zezt nur einige
geringe eingegangen . Za Arbeitsver¬
dienst ist in den beschädigten Orten

, wenig Gelegenheit vorhanden und
namentlich fehlt es an Gelegenheit zu
Verdienst durch öffentliche Arbeiten
überall gänzlich.

Wir haben in Erwägung gezogen,
ob wir unter den vo stehend barge¬
stellten Umständen verpachtet scpen,
unsere Mi -wirkung zu Linderung des
Nvthstandes , in welchem wrr einen

f beträchtlichen Theil unserer Mitbürger
j aufs Neue sehen , eintrcten zu lassen.

Hiebei konnte uns nicht entgehen , daß,
nachdem wir in der neuesten Zeit die
Tbeilnahme der Beützendea an dem
Mißgeschick ihrer ärmeren Mitbürger
kaum erst wiederdolt haben m An¬
spruch nehmen müssen , «ine erneuerte
Aufforderung zu solcher Tbeftnadme
einigem Bedenken unterliegen könne.
Auch baden wir nicht übersehen , daß
Kollekten für Hagelbeschädigte in der
Regel Begünstigung nicht verdienen,
weil die bevauerltchc Abneigung vor
der Betheiligung an der Hagelver¬
sicherung , welche dann freilich bei min¬
der Vermögl -chen häufig auch in dem
Mangel an Mitteln zu Bezahlung der
Versicherungsprämien ibren Grund
har » durch solche Kollekien nicht ge-
näbrt werden sollte . Allein diese Be¬
denken mußten bei uns vor der Er¬
wägung zurücktreten , daß es sich der¬
malen nicht von einer gewöhnlichen
Zeit unv von gewöhnlichen Zuständen
handelt , sondern baß wir im lieber-
gange aus einer Zeit außerordrnlichen
Nvthstandes ln , wie wir hoffen , bes¬
sere Zustände begriffen find unv daß
die m glücklicheren Verhältnissen Ste-
bendrn es gerne für ihre Aufgabe er¬
kennen werden , denjenigen , welche wir
in dieser Übergangsperiode von neuem
besonderen Unglück betroffen fthen,
aus « Neue am mildem Srnn zu Hüls,
zu kommen , um sie vor schwerem Man¬
gel zu schützen.

In der Ucberzeugung , daß auch un.
sere Mitbürger alle , welche in der
glücklichen Lage sind , Hülfe leisten zu
können , diese Ansicht thcilen , halten
wir es denn für unsere Pflicht , den
Nothstand , wie r sich bei der bedürf¬
tigeren Klasse der Gewttterbeschädigten
vor Augen stellt , öffentlich barzulegen
und um Beiträge Behufs der Linde¬
rung ihrer Noih zu bitten.

Wir zweifeln nicht, daß der off
ft



bewährte WoblthätigkeitSsinn auch hier
wieder überall sich ihätig zeigen werde

und daß namen . lich auch die Güter«
h,fixer , welche sich einer ergiebigen
Ernte zu erfreuen gehabt haben , gerne
bereit seyn werten , durch größere oder
k.einere Gaden an Geld oder Natu¬

ralien ihr Scherstei » be -zutragen und
Wir laden daher die betreffenden Orts¬

behörden ein » in Verbindung mit den
Onsarmcnvereinrn ano frrrgemein-
deräthen für die Sammlung solcher
Beiträge auf dem den örtlichen Ver¬

hältnissen angemessensten Wege zu
Wirken . Insbesondere vertrauen wir

auch zu den Herren Geistlichen , daß
fie die durch das bevorstehende kirch¬
liche Erntedankfest sich ibncn darbie-
tende Gelegenveit gerne benütze » wer¬
den , die idätlge Theilnabme ihrer Ge¬
meinden für den wohlthätigen Zweck

anzuregen.
Was die größeren Städte betriff,,

so würden wir es dankbar erkennen,
wenn sich in denselben besondere Vereine
Behufs der Sammlung von Beiträ¬

gen bilden würden , wie dicß schon
mehrmals in ähnlichen Fällen mit so

erfreulichen Ertolgen geschehen ist.
Da woNaiuralien geiammelt wer¬

ben , wünschen w »r deren Verkauf zu

möglichst bohen Preisen , weil die Ver¬
sendung der Naturalien in die hülfs-
bedürttigen Orte und die Veriheilung
- « selbst in der Regel mir unverbält-
»ißmäßigem Aufwand und elgemhüm-
lichen Schwierigkeiten verbunden seyn
Würde.

Die eingehenden Geldbeiträge , so
wie die Erlöse aus Naturalien kön¬
nen entweder unmittelbar an unsere

Kasse , welche angewiesen und bereit
ist , alle und jede Gaben , die von
einzelnen Menschenfreunden sowohl,
als von Vereinen oder Geme nden

an sie kommen , in Empfan zu neh-
«cn , oder auch an b,c in den Ober-
«vitsfftzen wohnenden Bezirkskassierc

und von der den Ortsarmen - Behör-

den zukommende » Verwendung rm
Einzelnen Kenntniß zu nehmen.

Den 1l . November 1852.

Die Centralleilung des Wohlthä-
tigke » s -Vereins.

Gärttner.
Indem vorstedenter Aufruf zur

Kennen ß der gemeinschaftlichen Aem-
ter gebracht wird , vertraut man zu
denselben , da -- sie in Verbindung mit
den Ortsarmen - Vereinen und Pfarr-
gemeinderäkben für dessen weitere Be«
kannimachung sorgen , vemsetben so

viel mögl ' ck Eingang verschaffen und
für Erreichung des Zweckes auf jede
Weise wirten werden.

Von dem Erfolge des Aufrufs wäre
seiner Zeit Anzeige bieher zu machen
und wird noch bemerkt , daß das ge¬

meinschaftliche Obcromi zur Empfang¬
nahme und Weiterbeförderung von
Gaben fever Art bereit ist.

Nagold , den 15 . November 18L2.
K. gemein . Oberamt.

Wiebbekink . Freihofer §

die Staatskasse hat , werben bie Orts-

behörten aufgefordert , sich eine mög¬
lichst genaue Behandlung deS Ge¬
schäfts angelegen seyn zu lassen.

Nagold , den 15 . Nov . 1852.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Oberarm Nagold.
Aushebung rnr das Jahr 1833

betreffend.
Die Ortr - Borstcher werben wegen

Behandlung des Geschäfts auf den
oderamtlichen Erlaß vom 4 . Novbr.
1843 ( Amtsblatt Nr . 89 ) verwiesen.

Den 13 . November 1852.
Königliches Oberamt.

Wied bekiu k.

Oberamt Nagold.
Aufnahme der Bevölkerung

für de» Zollverein
Nach Vorschrift der Versüßung der

Königl . Ministerien des Innern und
der Finanzen vom 12 . Okrober 1846

(Regierungsblatt S . 465 —468 ) rst
auf den 3 . künftigen Monats wieder
eme Zahlung der landesanwesenten
Bevölkerung für die Zwecke des Zoll¬
vereins vorzuuehmen . Die Ortsoor-

ber Centrallettung ubergeben werden , ^steher werten daher angewiesen , diese

von welchen die Beiträge sammt der, l Zahlung unter Mitwirkung der Orls-

llrkanden der Ortsbehörten und einem

summarischen Berzeiwnisse nach Orten

an die Kasse der Centralleitung cm-
zujenden sind.

Wir unserer Seils werden une

»ach dem Schlüsse ocr Kollekte end¬

lich bemüh «n , den Ertrag derselben
unter die bedrängten One nach Ver-

hälttttß der Zahl der bülfebedürfligen
gewitterbefchadiglcn Familien und der

Größe ihres Schadens auszuiheilen,

geistlichen , welche mit Abfassung der
Bevölkerungs Tabellen beauftragt sind,
( § 4 der Verfügung ) nach dem Stand
voin 3 . Dezember vornehmen zu las¬
sen und deren Ergebniß in der vor-
geschnedenen Tabelle dis zum 2 . Ja¬
nuar 1853 unfehlbar hieher vorzu¬
legen.

Bei dem bedeutenden Interesse , wel
cheS die vollständige Aufnahme der

landesamvesendkn Bevölkerung für

Forstamt Alrenstatg.
Reviere:

Simmersfeld . Hofstätt.

Holz - Verkäufe.
Am Freitag und Samstag

hem 19 . und 20 , dieses Mts.
wird aus den nachgenann¬
ten Staakswaldungen fol¬
gendes Material von fe

Moroens 9 Uhr an in Enzklösterle
versteigert werten , wozu die Kaufs«
liedhaber hiemic eingela en sind , und
zwar:

Freitag den IS . d. MtS^

l. Revier Simmers elt».
1) Schlag Buch schollen.

542 Stücke tanneueS Langholz,
220 stücke tannene Sägklöhe,
3 ^ Klafter buchene Prügel,

7 Klafter tannene Prügel;

2 ) Schlag klein Hummelberg.
21 Stücke tannene Sagklötze.
3 ) Schlag Hintere Hofstätt.

Klafter birkene Prügel,
58 '/ , Klafter tannene Prügel,
2090 Stucke geschähe tannene Wellen.

4 ) Scheitholz in mehreren
Distrikten.

8 Stücke tannene Sägklötze,
1t Stücke tanneueS Sagholz,
^ Klafter buchene Prügel,

7 ^ Klafter tannene Prügel.

l . Revier Hofstätt.
1) Schlag Gchindelhardt.

IIS  Stucke tannenes L ngholz,
65 Srücke tannene Sägklöhe.

2 ) Schlag Ktuzber  g 3.
690 Stücke tannenes Langholz,
121 Srücke tannene Sagklötze,

3 ) Scklag Stuzberg  3.
5 Stücke tanneueS Langholz,
S Stücke starke eichene Klötze,
L Srücke starke tannene Klötze.

4 ) Schlag B » chrain.
402 Srücke tannenes Langholz,
103 Stücke tannenes sägholj,
5 ) Schlag Hintere Wand  2.

4 Stücke tannenes Langholz.
18 Stücke tannenes Sägholz.

6 ) Schlag Mastberg  2.
16 Stücke tanneueS Langholz,
63 Stücke tannenes Sägholz.
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Samkag den 20 . d. MtS.
Revier Hofstätt.

I ) Schlag Stuzberg  3.
115 Klafter eichene Prügel ',

46 ^ Klafter tannene Prügel.
2 ) Schlag Hintere Wand  2.

L9 /̂t Klafter eichene Prügel,
17 ^ Klafter buchene Prügel,

83 Klafter tannene Prügel,
2415 geschazce ReiSweUen.

3 ) Schlag Mast derg  2.
5 Klafter eichene Prügel,

78 Klafter buchene Prügel,
172 '/ , Klafter tannene Prügel,
10,000 Stucke geschähe Wellen.

4 ) Schlag Badwalv  1.
67 ^4 Klafter tannene Prügel,
1300 Stücke geschazte tannene Wellen.

Den 9 . November 1852.
Königliches Forstamt.

_ G r ü n lnge r.

Gerlchtsnorariat Nagold.
Haiterbach.

Schuldenliquidation.
Mit dem Versuche der außergericht¬

lichen Erledigung des Schultenwe-
senS deS

Jakob Brezing,  Küblers in Hai-
terdach,

oberamrsgerichtlich beauftragt , werden
dessen Gläubiger und Burgen hierdurch
aufgeforkert , ihre Forderungen und
Ansprüche am

Samstag dem 4 . Dezember , d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rachhaus zu Haiterbach
unter Vorlegung der Schulddokumente
und anderer Beweisurkunden anzu-
melden , um sich über einen Borg-
»der Nachlaß - Vergleich zu erklären,
wobei bemerkt wird , daß die unbe¬
kannten Gläubiger bei der Auseinan¬
dersetzung nicht berücksichtigt werden
können.
, Den 2 . November 1852.

Königl . Gcrichtsnotariat.
Groß.

' Alkenstaig Stadt.
Liegenschafts - Vcrkauf.

Aus der Verlasseiischafts - Masse des
-j- Johann Daniel Stiehl,  ge¬

wesenes Schlossers hier,
kommt am

Mittwoch dem 24 . d.,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Raihdause zum Verkauf.
Die Hälfte an einem zweistöckigen

>Wohnbaus mo zwei Wob-
1nungen und eingerrchieier

_ ! Schlosser - Werkstatt , unten
in der Vorstadt, n der Frosch¬
gafft, sammt

1'/ , Ruthen Gras - undKuchengar-
ken dabei , ^ .

Vs an einer zweistöckigen K -M
Scheuer beim Haus.

Zusammen angeschlagen zu 706 fl
Kaufsliebbabcr , auswärtige mu

obrigkenlichen PrädrkalS - und Ver
mögens -Zeugnisscn versehen , werden
eingeladen.

Den 10 . November 1852.
Rakhoschreiberei.

Speidel.
Oberschwa ndorf,

Oberamks Nagold.
H o l z v e r k u u f.

Die hiesige Gemeinde ist willens,
am

Mittwoch dem ' 24 . Nov . d. MtS .,
Vormittags 9 Uhr,

in ihrem stummunwald Nagolder Berg
und Mcrz ^ nhalde

circa 40 Klafter tanneneS Schei¬
terholz , und

mehrere Partien Stangen
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung zu verkaufen , wozu man
auswärtige Käufer entladet.

Den 15 . November 1852.
Schulkheißenamt.

_ Wal z.
A l t e n st a i g.

Wasser »Werkc - und ttzüter-
Berkanf.

Ich habe mich entschlossen , Meine
sämmtlichen Realitäten , die in 6 zum

Tdeil noch beinahe ganz
neuen Gebäuden , Holland !«
scher Oelmüvle , Hansretde,

Wurz - und Baamgär
Aeckern uno W :e-

2 ^ Msen bestehen , entweder
ÄLss --' im Ganzen oder auch

blos theilweise , wie sich eben Lieb-
^Hader zeigen , zu verkaufet !, und habe
ich hiezu

Dienstag den 30 . d. Mts.
(Andreas -Feiertag ) ,

bestimmt.
Lage , Räumlichkeiten und Wasser¬

kraft gestatten die Einrichtung noch
mehrerer Wasserwerke und bemerke
ich hiebei noch , daß Wöhr und Kanal
erst kürzlich von Grund ans neu und
äußerst dauerhaft gebaut wurden , wie
sich auch überhaupt Alles llcbrtge im
besten Stand befindet.

Sehr annehmbare Zablungsbedm
gungen zusichernd , lade ich die Lieb¬
haber ein , sich an gedachtem Tage

Mittags 1 Uhr,
in meiner Wohnung elnfinten zu
wollen . hMh August Boger.

^ Epielberg»
OberamtS Nagold.

Bitte um Unterstützung einer
äußerst unglücklichen arme»

Familie.
Der hiesige Holzhauer Michael

Braun  ist kürzlich beim Fällen ei,
»es Baumes im Walte dermaßen ver¬
unglückt , daß ihm zwei Rippen und
ein Fuß gebrochen und der Unterleib,
anfangs lebensgefährlich , gequetscht
wurde . Derselbe ist Vater von sieden
Kindern , von denen das älteste 1L
Jahre alt ist und sein Weib , jezt
allmählich wieder genesend , lag zu¬
gleich mit ihm an der Brustentzün-
tnng krank darnieder.

Diese,ramil :c befindet sich nunmehr
in einem Zustande völliger Erwerbs¬
losigkeit und in Folge kürzlich statt-
gehadrer Vergantung auch gänzlicher
Vermögenslosigkeit , zudem siebtes der
Zeit noch sehr dahin , ob der verun¬
glückte Familienvater je wieder zur
Ausrichtung seiner anstrengenden Be¬
rufsarbeiten wird fähig werden.

Oie Gemeinte sowohl , als der größte
Theil der einzelnen Gliever derselben
vermögen diesen Unglücklichen , bei
selbsteigener Dürftigkeit , nur ungenü¬
gende Unterstützung zu gewähren.

Wer sich daher in christlicher Näch¬
stenliebe gedrungen fühlen möchte , dem
grenieiilosen Jammer in diesem Hause
durch irgend welche milde Gabe —
hier ist alles wodl angelegt - mildern
zu Helsen, wird hiedurch freundlich er¬
sucht , solche an das hiesige Psarr-
oder Schulkheißenamt gefällig gelan.
gen zu lassen , von wo aus sodann über
deren Empfang und Verwendung sei¬
ner Ze .r mit Dankesbezcugung öffent¬
lich berichtet werten wirk.

Den 13 . November 1852.

heiß Bohner  in Kalberbronn , srnher
ui Erzguv , hat seiner kränkliche » Um-
üante wegen seine sämmtlichen Aus¬
stande an uns abgetreten.

Um Mißverständnisse zu beseitigen,
fordern wir daher alle diejenigen,
welche an unfern Schwiegervater et¬
was zu bezahlen haben , scpen es Ka¬
pitalien , Zinse oder Forderungen aus
irgend e:ne »i Grunde , auf , solche Schul¬
digkeiten an unS zu entrichten , wid«

Gemeinschaftliches Amt. dA -

Egenhausen,
Oderamts Nagold.

Aufforderung



rigenfallS solche Zahlungen nochmals
zu geschehen hakten.

Den 9. November 1852.
Georg Philipp Schaible,

Fuhrmann.
Johann Georg Schwarz,

Bauer.

Nagold.
Geld auszuleihen

Di « B e zi rks - S par - Ka  sse hat
100 fl. auSzuleihen gegen doppelte

^ . Versicherung in Gütern . Die
^W ^ Jnformativ - Pfandscheine sind

vorzuweisen dem
BezirkS-Kassier:

G . H. Zeller.
Den 15 November 1852.

Altenstaig Stadt.
Lang hoiz >V erkauf.

Montag den 22 . dieses MonatS,
Vormittags 10 Uhr,

kommt auf hiesigem Ralhhaus auS
^7 , den Stadtwaldungen fol

Hader

gendes Material zur Ver¬
steigerung , wozu die Lied-

Fünfdronn,
Oderamts Nagold.

Geld auszuleihe » .
Bei dem Unterzeichneten liegen ge

^  gen gesetzliche Sicherheit zum
^M ^ Ausleihen 70 fl. Pflegschafts.
^ ^ gelv parat.

Den 12. November 1852.
Georg Frieoerrch Reinbart.

Stuttgart.
Wein fei ».

Ans Auftrag habe ich auS einem
, hiesigen Privatkeller
Lll Eimer 1848er
«Wein , schön hell,
iStutrgarterGewächs,
'billig zu verkaufen.

Näheres bei
Küfermeister Frasch,

Gaisstraße Nro . 4.

Nagold.
So eben sind wieder von den beliebten

Blumen -Briefbogen
ilußerst feine Eremplare eingetroffen
«der Buchhandlung von G . Zaiscr.

höflich eingelaten werden.
Hafner Wald:

137 Stücke Floßbolz und
17 Stücke Klvtzdolz;

Brandhalde:
16 Stücke Floßholz und

1 Stück Klotzholz;

716 Stücke Flößholz und
34 Stücke Klohholz;

Priemen:
129 Stücke Floßholz und
148 Stücke Klotzdolz;

Langender - :
circa 1^0 Stücke Floßholz und

15 Stücke Klohholz;
Brandhalde:

43 Stangen.
Altenstaig den 14. Nov . 1852.

AuS Auftrag:
Stadlfvrster Gürr.

N l d.

i l - e r b ü ch e r
der verschiedenstenArt,  namentlich zum Anschauungsunterricht , Naturge¬
schichten, Handwerker, Sprüchwörler , Spielereien , A-B -C-Bücher und noch
vieles Andere sind bei uns zur Auswahl für

Weihnachtsgeschenke
vorräthig . Wir sind recht gerne bereit, solche zur Ansicht und AuSwahl
einzusenden. Bitten aber um Schonung.

Buchhandlung von G . Zaiser.

te.

Nagolder wöchentliche 4rucht-, Bros -, Fleuch

Nagold.
In der unterzeichnet«» Buchhandlung ist zu haben:

0, . z . « . A. wi r u> -

deutsche Gesetzt
Zweiter Abdruck

der zweiten durchaus verbesserten Auflage in 4 Bänden oder 20 Lieferung««.
Erste Lieferung , 9 Bogen . 9 Kreuzer.

20 Lieferungen von 9 Bogen zum SubscriplionS Preise von nur S kr. für
die Lieferung.  Dre VerlagSbandlung verspricht doS ganze Werk voll¬
ständig binnen Jahresfrist m die Hände der Abonnenten gelangen zu lassen.

Dieses Natronalwerk ist trotz ferner frersintrigen  Ten»
den ; noch nirgends verboten worden , weßh ' albman jumzahl-
reichenAbonncmenteinladet.

DaS erste Heft steht zur Einsicht bereit. G . Zaiser 'sche  Buchhandlung.

Vrktualien- uno Holz-Preise oen 13 November 1852.
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